
98 Das 16. Jahrhundert.

76. Thomas Planta.
Bereit3 am 21. Dezember 1549 versammelte sich das Domka-

pitel in Chur zur Wahl eines neuen Bischofs. Schon vorher, näm-
lich am 17. Dezember, waren die RatsSboten des GotteShausbundes
auf der Chorherren Trinkstube erschienen. Sie verlangten nicht nur
die Beschwörung der bei der Wahl des Bischofs Luzius aufgestellten
6 Artifel durch sämtliche Domherren, sondern stellten auch 6 weitere
Artikel auf. Durch diese wurde bestimmt, daß der Bischof die Aem-
ter, inSbesondere das Hofmeisteramt, nur mit Rat des Bundes be-
sezen dürfe und der Bund das Recht habe, einen nicht gefälligen
Hofmeister durch einen andern zu ersezen. Der Bischof soll den
Bund und dessen einzelne Gerichte bei ihren Rechten belassen, Schupf-
lehen den Inhabern nicht entziehen und die Zinse nicht steigern. |
Nachdem die Domherren die Artikel beschworen hatten, erlaubten die
Rats8boten, die Wahl vorzunehmen, behielten sich aber vor, den Ge-
wählten anzuerkennen oder nicht.

Die Wahl fiel auf den bisherigen Domkantor Thomaz
Planta. Dieses Resultat meldete der Domherr Johann Brunner
ven Rats3boten und diese anerkannten den Gewählten. Auf Thomas
Planta hatten sich bei weitem die Mehrheit der Stimmen vereinigt. *)
Nur zwei Kanoniker stimmten nicht für ihn und verweigerten auch
die Anerkennung des Gewählten.

Dieser wurde zum Hochaltar geführt und auf denselben geseßt,
während man das Te Deum sang. Nachher begleiteten ihn die Dom-
herren, Kleriker, Vasallen und Offizialen in das bisHöfliche Schloß,
wo er in den Besis der Temporalien geseht und ihm die Schlüssel
übergeben wurden. *)

denzbecher (4 W. des B. Heinrich und 1 W. des B. Luzius), vergoldeter
Kopf (mit dem Bilde U. L. Frau), 13 Silberbecher (mit dem W. des B.
Heinrich), 12 kleinexe Becher von Silber, 1 silbernes und 4 vergoldete Ag-
nu3 Dei, 3 Kelche mit Patenen, 5 vergoldete Kreuzlein, 4 Meßgewänder
von Sammet, Damast und Atlas (braun, rot, blau und „eschenfarbig“), 1
weißes Banner aus Damast mit dem Wappen des Bistums, 2 rotseidene
Pantoffeln, Kleider, Lingen, 29 Federbetten und ein Reisebett, an Geld:
29 Taler, 24 Goldgulden, 487 Dukaten, 58 Sonnenkronen und 12 fl., sodann
68 Stüc Vieh, 13 Roße. (Kantonsbibl. S. L. S. Bd. 12, S. 154ff).

1) Jecklin, Materialien, I], N. 247.
2) An der Wahl beteiligte sich auch der Bischof von Konstanz, Chri-

stophorus Mezler, als Scholastikus von Chur. Außer ihm unterzeichneten
den Wahlakt 6 Domherren.
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